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Albert Träger
C Am Sonnabend feierte in Berlin Albert Träger ſeinen

70 Geburtsta g Mehr als ſonſt wohl ein ſolcher Ehren
tag erweckt dies Jnbilänm frendige Antheilnahme in weiteſten
Volkskreiſen Albert Träger empfängt die herzlichen Glück
wünſche nicht nur ſeiner Parteifreunde und parlamentariſchen
Kampfgenoſſen ſondern darüber hinaus den frendigen Glück
wunſch der überaus zahlreichen Verehrerſchaar die in ihm nicht
nur den Volksmann ſondern auch den tief empfindenden
Dichter und Muſenliebling zu ſchätzen wiſſen

An der Schwelle der 70er Jahre ſtehend kann Albert Träger
auf ein reiches Leben zurückſchanen wie es nur wenigen Sterb
lichen beſchieden iſt Er iſt ein Kind Süddentſchlands geboren
in Augsburg hat er den größten Theil ſeines Lebens in Mittel
denlſchland verbracht Nach dem Beſuch der Univerſitäten in
Halle und Leipzig ließ er ſich im Jahre 1862 in Kölleda
nieder von wo er im Jahre 1875 als Rechtsanwalt nach
Nordhauſen überſiedelte Jm Jahre 1892 nahm er in
Berlin Wohnſitz Als junger Anwalt ſchon ließ er ſich ge
fangen nehmen von der Hexe Politik und hat dieſer bis hente
die Trene bewahrt Jn Kölleda wurde er zum Führer der
jnug aufkeimenden fortſchrittlichen Bewegung erwählt und hente
noch erzählt der Greis im Silberhaar gern von jenen Tagen
voll überſchänmender Begeiſterung Jns Parlament kam
er im Jahre 1874 wo er als Vertreter von Reuß j L in den
Reichstag gewählt wurde Mit einer kurzen Unterbrechung
gehört er ſeit der Zeit bis jetzt dem Reichstag an Jm Jahre
1887 wurde er im oldenburgiſchen Wahlkreis Varel Jever
gewählt und er hat dieſen Wahlkreis bis heute gehalten
Jns Abgeordnetenhaus wurde Träger im Jahre 1881
gewählt zuerſt als Vertreter von Frankfurt a M und in
den letzten Jahren als Abgeordneter für Berlin Jn Nord
haufen war Träger auch längere Jahre Mitglied der Stadt
verordnetenverſammlung und Führer der dortigen Fortſchritts
partei die auch in kommunglen Fragen die entſcheidende Rolle
ſpielt Träger hat eine reiche parlamentariſche Wirkſamkeit
entfaltet Er gehört zu den wenigen Rednern die allezeit
das Ohr des Hauſes haben Seine glänzende gedankentiefe
mit Eleganz und Bilderreichthnm verbindende Sprechweiſe und
ſein nie verſagender glücklicher Hnmor der zur Heiterkeit
ſtimmt ohne mit ſpitzem Stachel zu verletzen macht ihn zu
einem der begabteſten Worlführer unſerer Parlamente Wie
wenige verſteht es Träger auch in Volksverſammlungen den
richtigen Ton anzuſchlagen und er iſt namentlich auch ein be
liebter Redner bei feſtlichen politiſchen Veranſtallungen Wir
hoffen und wünſchen daß dem Führer des entſchiedenen Libe
ralismus dem freiſinnigen Volksmann Träger noch mauche
Jahre gedeihlicher politiſcher Wirkſamkeit beſchieden ſein mögen
Wir ſind überzengt daß er wenn er nur will auch bei den
nächſten Wahlen immer wieder als Vertreter von Varel Jever
in den Reichstag einziehen wird Er erfreut ſich dort in
Stadt und Land einer ſeltenen Populgrität und Verehrung
Einſt ſchrieb er dort in dem zu ſeinem Wahlkreis gehörigen
Badeort Dangaſt ins Fremdenbuch ein kurzes Verslein und
als er bald darauf in der Eiſenbahn fuhr begrüßte ihn ein
Schaffner mit dieſem Vers der in Oldenburg populär ge
worden iſt

Der Sturm erbrauſt die Wogen branden
Jhr Männer feſt am Steuer ſteht
Einſt wird auch unſer Schifflein landen
Davon der Freiheit Wimpel weht

Als Dichter hat ſich Träger in das Herz des Volkes und
vor allem der Frauen eingeſchlichen lammende politiſche
Lieder und tief innige Gedichte lyriſcher Stimmung ſind ſeiner
Feder entfloſſen und ſo manches Lied von ihm iſt komponirt
und Gemeingut der ſangesfrendigen Welt geworden Wie er
den Frauen ſo haben die Frauen ihm allzeit herzliche Be
geiſterung entgegengetragen und noch heute kann man anf
Parteifeſten und ſonſt ſehen wie glänzend die Blicke qgus
ſchönen Frauenaugen dem jugendfriſchen alten Herrn zufliegen
und mit den Blicken ſo mancher Blumengruß Albert Träger
ſelbſt ſchätzt das Verſtändniß das ihm die Franenwelt enl
gegenbringt ſehr hoch und noch dieſer Tage hat er in einer
Berliner Wochenſchriſt geſchrieben

Dankbar doch ſegne ich dieſen Tag
Eines iſt mir geblieben
Daß noch mein Herz bis zum letzten Schlag
Nimmer verlernt das Lieben

Die Liebe für ihn aber verlernen und verlieren auch ſeine
Verehrer nicht und die Glückwünſche und Sympathiekund
gebungen die Albert Trä ger in dieſen Tagen ans allen Gauen
des Vaterlandes empfängt mögen ihm ein Zeichen ſein für die
Dankbarkeit und Verehrung zu der ſeine Wirkſamkeit und nicht
zuletzt der Zauber ſeiner liebenswürdigen Perſönlichkeit ſo über
gus zahlreiche Bolksgenoſſen und auch uns verpflichtet

Herzlichen Glückwunſch

Dentſches Reich
Nationalliberales

Der Centralvorſtand der nationalliberalen
Partei und die nationalliberalen Fraktionen des
Reichstages und preußiſchen Abgeordnetenhauſes
haben vorgeſtern in Berlin unter vem Vorſitz des Abg

aſſermaänn eine gemeinſame Sitzung abgehalten Nach
verſchiebenen Anſprachen und nach Erſtattung des Geſchäfts
berichts durch den Generalſekretär der Partel wurde zunächſt
eine Genugthuung ausdrückende Reſolution betreffs der Ver
bſchiedung des neuen Flottengeſetzes angenommen Darauf

erhob man folgenden Antrag des Herrn Dr Hammacher
zum Beſchluß

Die heute verſammelten Mitglieder der nationalliberalen
Fraktionen des Reichstages und des preußiſchen Abgeordneten
hauſes ſowie des Centralvorſlandes der nationalliberalen
Partei ſprechen die bereits vor zwei Jahren zum Ausdruck
gebrachte Ueberzeugung erneut aus daß bei der bevorſtehenden
Feſtſtellung des Zolbtarifs und dem Abſchluß
künftiger Handelsverträge die Jntereſſen der Land
wirthſchaft durch einen höheren Ziollſchutz für land
wirthſchaftliche Erzeugniſſe beſſer gewahrt werdenmüſſen als bisher

Weiter wurde folgende von dem Abg v Cynern eingebrachte
Reſolution angenommen

Die heute verſammelten Mitglieder der nationalliberalen
Fraktionen des Reichstogs und Landtags und des Central
vorſtandes der nationalliberalen Partei geben ferner erneut
ihrer Ueberzeugung Ausdruck daß die Herſtellung neuer
Waſſerſtraßen einem dringenden wirthſchaftlichen Be
dürfniſſe entſpricht und ſie werden den dahin gerichteten Be
ſtrebungen ihre energiſche Unterſtützung angedeihen laſſen

Zum Schluß redele man ſehr optimiſtiſch vom kräſtigen Auf
ſchwung der nationalliberalen Partei und vom offenbaren
Verfall der freiſinnigen Volkspartei deren wirklich arbeits
freudige Elemente man für die nationalliberale prakliſche Arbeit
wiedergewinnen wolle Wenn s nicht ſo zu leſen ſtünde in der
parteioffiziöſen Natt Korreſp könnte man glanben daß es
fich um einen Scherz handelte Aber die Nationalliberalen
wollen wirklich die arbeitsfreudigen Elemente des Freiſinns
ſür ſich gewinnen Deshalb haben ſie wahrſcheinlich auch die
Reſolution über Einführung höherer Getreidezölle
ganz im Sinne der Baſſermann ſchen Ausführnngen auf dem
Thüringer Parteitag beſchloſſen Der Anfang iſt jedenfalls
vielverſprechend

Politiſches

Jn einigen Zeitungen u a in der Germania und den
Berl Neueſt Nächr war die Mittheilung enthalten daß

im Abgeordnetenhauſe eine Jnterpellation in Sachen
des Konitzer Mordes eingebracht werden würde Wie aus
parlementariſchen Kreiſen verlantet haben allerdings vorlänfige
Beſprechungen darüber unter mehreren Abgeordneten ſtatt
gefunden indeß haben dieſelben zu einem Beſchluß die Inter
pellation einzubringen nicht geführt Anusſchlaggebend dafür
war u a auch die Erwägung daß die Unterſuchung noch
ſchwebt und daß die Staaksregierung mit Rückſicht darauf ein
gehendere Mittheilungen zu machen um ſo weniger imſtande
ſein würde als nach den letzten allerdings noch nicht be
ſtätigten Zeitungsnachrichten eine nene Vorunterſuchung ein
geleitet iſt und umfangreiche Zeugenvernehmungen ſtattfinden
werden Jn der Hauptſache kommt für jetzt der Schutz der
perſönlichen Sicherheit der jüdiſchen Bürger in Frage die
nicht unr in Konitz ſondern auch in anderen Orten ſchwer
bedroht iſt Man darf wohl zuverſichtlich darauf rechnen daß
in dieſer Beziehung auch in Zukunft die Staatsregierung alles
was erforderlich iſt anordnen wird

Verwaltung und Rechtspfiege

m Ein Photograph Sonntag ans Erfurt war angeklagt
worden weil er ſich gegen eine Oberpräſidialverordnung vom
23 April 1896 vergangen habe welche beſtimmt daß während
des Hauptgottesdienſtes an Sonn und Feſttagen die
Schaufenſter von Waaren geräumt oder aber verhängt ſein
müſſen S hatte zur kritiſchen Zeit ſeine Schaukäſten welche
mit gewöhnlichen Photographien gefüllt waren weder verhängt
noch geränmt Das Schöffengericht verurtheilte den An
geklagten zu einer Geldſtrafe Die Strafkammer hingegen
ſprach den Angeklagten frei da Schaulkläſten keine Schaufenſter
ſeien Dieſe Entſcheidung focht die Staatsanwaltſchaft durch
Reviſion beim Kammergericht an und behauptete Schau
käſten gehören auch zu den Schaufenſtern Das Kammergericht
wies indeſſen die Reviſion als unbegründet ab und führte
aus allerdings gehören Schaukäſten auch zu den Schaufenſtern
doch könne nicht angenommen werden daß unverkäufliche Photo
graphien gewöhnlicher Leute zu den Waaren zu rechnen ſeien
anders wäre es jedoch wenn es ſich urn verkänfliche Photo
graphien berühmter Perſonen gehandelt hätte

Arbeiterbewegnng

Der Direktion der Großen Berliner Straßen
bahn geſellſchaft mußte bekanntlich der Vorwurf gemacht
werden trotz des Verſprechens bei dem Vergleich zur Beendigung
des Ausſtandes jetzt zehn Angeſtellte gemaßregelt zu haben
Mit Bezug hierauf veröffentlicht die Direktion nun folgende
Zuſchrift Falſch iſt daß irgendwelche Maßregelungen Ange
ſtellter anläßlich der Lohnbewegung ſtattgefunden hätten
unrichtig iſt ebenfalls daß die angeblich zugeſicherte Be
ſchwerde kommiſſion nicht eingerichtet worden wäre denn
eine ſolche Zuſichernug iſt niemals gemacht ein dahingehendes
Verlangen vielmehr ausdrücklich abgelehnt worden Zugeſtanden
ſind nur periodiſche gemeinſame Beſprechungen mit der Direktion
und in Erfüllung dieſes Verſprechens iſt durch Anſchlag auf
den Bahnhöfen bekannt gemacht worden daß hierzu die jeweilig
Dienſtälteſten auf den Bahnhöfen herangezogen werden
ſollen Richtig iſt daß Kündigungen wegen erneuter
fortgeſetzter Agitation ansgeſprochen worden ſind Zu
ſicherungen daß derartige Agitationen nach Beendigung des
Ausſtandes ſtraflos ſein ſollten ſind ſelbſtverſtändlich niemals
ertheilt worden und konnten auch im Jntereſſe der Disciplin
quf welcher zum guten Theil auch die Sicherheit des die
Straßenbahn benutzenden Publikums beruht niemals ertheilt
werden Wenn hier die Direktion erklärt nicht mit einer
Kommiſſion die aus Wahlen hervorgeht zu verhandeln ſondern
nur von dein dienſtälteſten Schaffner oder Kutſcher jedes
Bahnhoſs Vorſchläge und Beſchwerden entgegenzunehmen ſo iſt
eine ſolche o für die Angeſtellten jedenfalls werthlos
Denn die Direktlon hat es in der end durch Verſetzung ſich
auf jedem Bahnhof den Dienſtälteſten nach Wunſch zu kon
ſtrniren ferner iſt es ſelbſtverſtändlich daß nicht immer der
Dienſtälteſte der Träger des Vertrauens ſeiner Arbeits

genoſſen iſt

III III

folge landesrechtlicher

Koloniagkles

Wie die Berl N Nachr erfahren beſteht an maßgebendeStellen die Abſicht Herrn v Buchka dem bisherigen Kolonie
direktor eine ſeinem bisherigen Range und Einkommen möglichſt
entſprechende Stellung im Reichsdienſte zu verſchaffen Dazu
werde aber einige Zeit nöthig ſein da ſolche Stellen nur wenig

en ſind Gleichzeitig bemerkt das Vlatt über die Zu
ände in der Kolonialverwaltung Die Kolonial

abtheilung iſt nur ein Anhängſel des Auswärtigen Amtes ſie
verfügt über keine eigene Kanzlei kein eigenes Kaſſenweſen das
Rangverhältniß des Leiters iſt für die Wahrnehmung und Ver
tretung der ihm anvertrauten Jntereſſen gegenüber den anderen
Verwaltungen abſolut unzureichend und hinderlich Da nun
ſchwerlich an leitender Stelle die Abſicht beſteht einen Mann
wie Stübel auf dieſem Poſten verkümmern zu laſſen ſo darf
ſeine Ernennung wohl in der Richtung gedentet werden daß man
ſich endlich entſchloſſen hat die Leitung unſerer kolonialen
Intereſſen ihrer großen Bedeutung gemäß zu einer ſelbſtändigen
Verwaltung zu geſtalten

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

208 Sitzung vom 11 Juni 12 Uhr
Das Hans iſt ſchwach beſetzt

Am Bundesrathstiſche Graf v Poſadowsky Dr Nieber
ding u a

über den Haushalt derZunächſt werden die Rechnungen
afrikaniſchen Schutzgebiete für die Etatsjahre 1894/95
und 1895,96 in dritter Berathung definitiv erledigt

Es folgt die Verleſung folgender Jnterpellation der
Abgg Albrecht u Gen Soz

Jſt dem Herrn Reichskanzler bekannt daß der Bundesſtaat
Anhalt durch das Geſetz vom 16 April 1899 Geſetzſammlung
für Anhalt Nr 1036 der Bundesſtagt Reuß j L durch ein
von der Regierung vorgelegtes vom Landtage angenommenes
Geſetz betreffend die Bekämpfung des Kontraktbruches länd
licher Arbeiter und die Regierung des Bundesſtaats Lübeck
durch eine in Nr 16 des Geſetz und Verordnungsblattes vom
24 April 1900 veröffentlichte Verordnung Beſtimmungen ge
troffen haben welche a theilweiſe das durch S 152 der Ge
werbeordnung ſür das Deutſche Reich eingeführte Koalitions
recht der Arbeiter einſchränken theihveiſe Einwirkungen
auf den Willen anderer Perſonen entgegen den Beſtimmungen
des ſiebenten und des achtzehnten Abſchnitts des Strafgeſetz
buchs des Artikels 4 Nr 13 der Reichsverfaſſung und der
88 2 5 des Einführungsgeſetzes zum Strafgeſetzbuche unter
Strafe ſtellen e theilweiſe im Widerſpruch zu 8 888 der
Civilprozeßordnung für das Deutſche Reich die dort verbotene
Durchführung eines civilrechtlichen Anſpruchs auf Fortſetzung
eines Dienſtverhältniſſes mittels Zwangsmaßregeln kandes
rechtlich einführen und was gedenkt der Herr Reichskanzler
zu thun gegenüber dieſen Bundesſtaaten den Reichsgefetzen
Geltung zu verſchaffen

Staatsſekretär Dr Nieberding erklärt ſich bereit die Jnter
pellation ſofort zu beantworten

Abg Stadthagen Soz begründet die Jnterpellation Es
handelt ſich hier um ein eigenmächtiges Vorgehen einzelner
Landesregierungen das in direktem Widerſpruch mit der Reichs
gewerbeordnung ſteht und ſomit gegen die Reichsverfaſſung
verſtößt Das den Arbeitern durch das Reichsgeſetz gewähr
leiſtete Koalitionsrecht wird durch dieſe Maßnahmen eingeſchränkt
wenn nicht vollſtändig annullirt Es iſt daher dringend noth
wendig daß von Reichs wegen etwas geſchieht um dieſe Geſetz
widrigkeiten zu beſeitigen Die Verfaſſung gilt auch den länd
lichen Arbeitern gegenüber und wenn die Verfaſſung ſo verletzt
wird ſo liegt geradezu ein Meineid vor Denn die Beamten
haben den Eid auf die Reichsverſaſſung geleiſtet
Geſetze und Verordnungen ausführen
in Widerſpruch ſtehen ſo machen ſie ſich meineidig Redner
geht ausführlich auf die einzelnen Fälle ein die die Jnter
pellation verzeichnet und ſucht an der Hand zahlreicher juriſtiſcher
Gutachten und Gerichtsentſcheidungen den Nachweis zu liefern
daß hier ein Bruch der beſchworenen Reichsverfaſſung eine
planmäßige Auflehnung gegen den Reichsgedanken vorliege
Dies hätte ſich auch ſchon aus den Reden der Konſervativen
über die Arbeiterfrage im Abgeordnetenhauſe und Herrenhauſe
ergeben Die Konſervativen wollten nur die Knebelung ihrer
Arbeiter Wie arbeiterfreundlich die Konſervativen ſeien könnte
man auch ſchon daraus ſehen daß ſie für einen Heringszoll ein
getreten ſeien

Abg Stadthagen fortfahrend ſucht in immer erregter werden
den Ausführungen bei denen er wiederholt mit der Fanſt auf
das Rednerxpult ſchlägt den Nachweis zu liefern daß es ſich hier
um Ausnahmegeſetze kraſſeſter Art für die Arbeiter handle Die
Tendenz gehe dahin nach und nach in allen Bundesſtaaten Ge
ſetze zur Beſtrafung des Kontraktbruchs ländlicher Arbeiter ein
züführen und ſo die Reichsverfaſſung zu umgehen Solche Ge
ſetze ſeien nichts als Verſtöße gegen Treu und Glauben Zuruf
rechts Hu Hu Solche Rufe höre man ſonſt nur von Enlen
und Vampyren Lachen rechts Der Zweck der Geſetze ſei
billige Arbeilskräfte heranzuziehen Deshalb hole man jetzt auch
Ruſſen und Jtallener herbei aber italieniſche Arbeiter hätten
ihm geſagt daß ſie es ſelbſt in Jtalien beſſer hätten als in Oſt
prenßen Von Reichs wegen müſſe gegen ein ſolches Vorgehen
der Einzelſtaaten eingeſchritten werden was auf verſchiedenen
Wegen geſchehen könne damit die Unken in den Einzelſtaaten
ſich nicht gegen die Autorität des Reiches auflehnen

Präſident Graf Balleſtrem Der Herr Vorredner hat Mit
glieder dex geſetzgebenden Körperſchaften in den Einzelſtaaten
Unken genannt Das iſt durchaus unzuläſſig Heiterkeit
Staatsſekretär Dr Nieberding Die Jnterpellation hat dem

Reichskanzler Anlaß gegeben zu unterſuchen ob die angezogenen
landesgeſetzlichen Veſtimmungen mit dem Reichsgeſetz kollidiren
Selbſt wenn der Reichskanzler ſolche Beſtimmungen unzweckmäßig
hielte würde er keinen Einſpruch erheben können Das kann er
nur wenn ſolche Beſtimmungen formell gegen das Reichsgeſetz
verſtoßen Die Frage der Beſtrafung des Kontraktbruchs länd
licher Arbeiter in Anhalt und Reuß jüngerer Linie kann r
keinen der drei Punkte der Juterpellation gebracht werden
iſt alſo ein Novnm das vom Vorredner hineingebracht worden
iſt führende Blätter ſeiner Partei haben zudem anerkannt v

und wenn ſie
die mit der Verfaſſung

Koalition ländlicher Arbeiter iſt ſchon ſeit längerer Zeit
Beſtimmungen ſtrafbar Auch

die Beſtrafung des Kontraktbruchs berechtigt iſt d
tom



traklörüchiges Geſinde kann auf dem Veiwallungsiwege dem
Arbeitgeber wieder zugeſührt werden Dieſe Beſtimmungen
beſtehen neben dem Reichsrecht zu Recht Die Verordnung
egen das Streikpoſtenſtehen in Lübeck iſt nicht vereinzelt
ei der Begründung des Geſetzentwurfes zum Schutz des ge

werblichen Eigenthums im vorigen Jahre wurde darauf un
widerſprochen hingewieſen daß ähnliche Vorſchriften an ver
chiedenen Stellen beſtehen Dieſe Beſtimmungen beruhen aufe Abſchitten 7 und 8 des Strafgeſetzbuches Durch Entſcheidung

des Reichsgerichts vom 20 März 1898 iſt zudem feſtgeſtellt
worden daß Abſchnitt 7 des Strafgeſetzbuches nicht die Abſicht
hat eine abſchließende Regelung der Materie vorzunehmen ſo
daß Delikte ähnlicher Art nicht ſtrafbar ſeien Dieſelbe Ent
ſcheidung iſt am 7 Mai d J gefällt worden Jch ſchließe damit
daß infolgedeſſen dem Reichskanzler die Legitimation fehlt gegen
ſölche Beſtimmungen Vorſtellungen zu erheben Daſſelbe gilt
von dem zweiten Punkt daß gegen kontraktbrüchige ländliche
Arbeiter im Verwaltungswege eingeſchritten werden darf Der
Staatsſekretär wird bei der zunehmenden Unruhe des Hauſes
trotz wiederholter Glockenzeichen des Präſidenten im einzelnen
unverſtändlich Auch im letzten Punkte kann ſich der Reichs
kanzler der Jnitiative der Jnterpellanten nicht anſchließen
Das Reichsgericht hat bereils entſchieden daß eine Ver
letzung des S 152 der Reichsgewerbeordnung nicht vorliegt
Die Arbeiter dürfen ſich mit der Beſſerung ihrer wirthſchaftlichen
Lage beſchäftigen ſie müſſen ſich aber ebenſo wie alle anderen
Bürger den Geſetzen fügen Gefſetze die nur dazu erlaſſen wür
den das Koalitionsrecht einzuſchränken wären ungiltig wenn
aber das Geſetz einen anderen Zweck verfolgt und dabei zu einer
Beſchränkung des Koalitionsrechtes führt ſo müſſen die Arbeiter
ſich das gefallen laſſen Die Verordnung in Lübeck hat nicht
den Zweck ſich gegen das Streikpoſtenſtehen als ſolches zu
richten ſie will nur die Ordnung und den Verkehr auf den
Straßen aufrecht erbalten

Es iſt alſo dem Reichskanzler unmöglich dagegen einzuſchreiten
Sollten die Gerichtshöfe zu der Ueberzeugung kommen daß
dieſe Verorduunng mit dem Reichsrecht im Widerſpruch ſteht
dann finden die Betroffenen ſchon ihren Schutz der Gerichte die
die Verordnung als nicht anwendbar erklären werden Der
Reichskanzler iſt alſo im Recht das Einſchreiten im Sinne der
Jnterpellanten abzulehnen Beifall rechts

Auf Antrag des Abg Singer Soz findet eine Beſprechung
der Jnterpellation ſtatt Dafür erheben ſich Sozialdemokraten

e Nationalliberale und der größere Theil des
entrums
Abg Baſſermann ul d der Lübeckiſchen Verordnung iſt

von einer Sicherung des Verkehrs überhaupt nicht die Rede es
iſt ausdrücklich darin hervorgehoben daß die Verordnung ſich
nur gegen ſolche Arbeiter richtet die ſich in der Nähe von ge
ſperrten Bauten uſw aufhalten Die Darlegungen des Staals
ſekretärs daß es ſich hier nur um Vorkehrungen der öffentlichen
Ordnung handelt haben mich daher nicht überzeugt Es handelt
ſich hier um das direkte Verbot des Streikpoſtenſiehens alſo um
ein Gebiet das reichsgeſetzlich geregelt iſt und daher haben ſich
hier die Einzelſtaaten nach den Reichsgeſetzen zu richten und
können keineswegs etwas unter Strafe ſtellen was das Reichs
ſtrafgeſetz frei läßt Der Staatsſekretär ſagt daß die Gerichte
ja über die Giltigkeit der Verordnung entſcheiden werden Jch
meine aber daß man bei eklatanten Verletzungen des Reichs
rechts die Sache nicht den Gerichten überlaſſen ſondern von
Reichs wegen einſchreiten müßte Anders ſteht die Sache bei den
Verordnungen der anderen beiden Staaten hier gebe ich dem
Staatsſekretär zu daß die einzelſtaatliche Beſtrafung des
Kontraktbruches zu Recht beſteht Einzelne Beſtimmungen dieſer
Verordnungen ſcheinen mir aber auch rechtsungiltig zu ſein
und zwar betrifft dies die Punkte in denen ein Verbot der
Drohung mit der Arbeitseinſtellung enthalten iſt Das Vor
gehen der Einzelſtaaten iſt jedenfalls geeignet Rechtsunſicherheit
Stereninien und deshalb muß hier der Reichskanzler ein
greifen
Abg Dr Spahn Ctr ſehr ſchwer verſtändlich Nachdem der
Deichstag das Geſetz zum Schutze der Arbeitswilligen abgelehnt
it mußten ſich die Einzelſtaaten mit dieſem Votum begnügen
nd durften nicht Sondergeſetze erlaſſen Wenn ſie das wie
ibeck doch gethan haben ſo haben ſie verfaſſungswidrig ge

i udelt Sehr richtig Das formale Recht der Einzelſtaaten
S rrordnungen gegen den Kontraktbruch ländlicher Arbeiter zu
elaſſen will ich nicht anfechten wenn ich es auch für bedenklich
halte ſo vorzugehen Es wird immer über Leutenoth geklagt
durch ſo ſcharfe Geſetze aber zwingt man die Arbeiter die
Landestheile zu verlaſſen wo ſolche Geſetze beſtehen Es wäre
die Pflicht des Rei sjuſtizamtes dafür zu ſorgen daß auch auf
dieſem Gebiete Rechtseinheit in Deutſchland herrſchte

Staalsſekretär Dr Nieberding Das Reichsiuſtizamt iſt in
erſter Linie befugt die Reichsgeſetzgebung zu vertreten und
wahrzunehmen Entſchieden proteſtiren muß ich jedoch dagegen
daß der Bundesrath immer mit dem Reichstag einverſitanden ſſt
wenn der Reichstag einmal eine Vorlage ablehnt Wenn der
Bundesrath auch nicht gleich an Stelle der abgelehnten Vorlage
eine neue einbringt ſo iſt damit noch lange nicht geſagt daß der
Bundesrath ſich den Anſchauungen des Reichstages anſchließt
Jedenfalls iſt es eine wunderbare Zumuthung wenn man von
dem Reichskanzler verlangt von den Einzelſtaaten die Aufhebung
von Beſtimmungen zu fordern die die oberſten Gerichte für
rechtsgiltig erklärt haben

Abg Pr MüllerMeiningen frſ Vp Ohne die Zuchthaus
vorlage im Reichstage wäre Lübeck niemals ſo vorgegangen Die
Lübecker Verordnung enthält ſogar weit ſchärfere Beſtimmungen
als die Zuchthausvorlage und ſtellt einen kraſſen Vorſtoß gegen
das Koalitionsrecht dar Jn der Lübecker Verordnung iſt auch
gar nicht Bezug genommen auf die Reichsgeſetzgebung ſondern
es heißt einfach darin Der Senat befiehlt dies und das Es
kann keinem Zweifel unterliegen daß der Senat hier auf eigene
Fauſt eine Zuchthausvorlage dekretiren wollte Jn den Ver
ordnungen der beiden anderen Staaten handelt es ſich that
Haus um ein Ausnahmegeſetz gegen die ländlichen Arbeiter Jn

reußen hat der Landwirthſchaſtsminiſter auch eine Vorlage zur
Beſtrafung des Kontraktbruchs der ländlichen Arbeiter in Aus
Fxt geſtellt Aber der Nutzen ſolcher Gewaltmaßregeln iſt gleich
eull damit wird man die Arbeiternoth nicht beſeitigen Mit
wangsmaßregeln wird man die Arbeiter nicht an die Scholle
ſſeln Der Staatsſekretär hat mich nicht davon überzeugen

können daß hier keine abgeſchloſſenen Materien vorliegen ich
meine daß die Materien vollſtändig abgeſchloſſen ſind und daß
der einzelſtaatlichen Geſetzgebung gar kein Spielraum mehr ge
laſſen iſt Wenn die Reichsregierung meint daß auf dieſem
Gebiete noch viel zu thun iſt weshalb bringt ſie dann kein

Reichsgeſetz ein Der Reichstag würde ihr jedenfalls die rechte
Antwort geben und keinesfalls derartigen Gewaltmaßregeln zu

en eg Röſicke Deſſau b k Fr Ohne des Zuchthausgeſetz
wären die Einzelſtaaten nicht ſo vorgegangen Jch tann Sie
verſichern daß es in Anhalt eine Reihe von vorzüglichen Ge
ſetzen und Einrichtungen giebt z B auf dem Gebiete des Schul
weſens deshalb verſlehe ich es eigentlich nicht recht weshalb
man ſich dort gerade dieſes Ungläcksgefetz zum Muſter genommen
hat Mit vollem Recht hat man von Ausnahmegeſetzen ge
ſprochen Ueber reichsrechtliche Bedenken hat man ſich in Anhalt
leicht hinweggeſetzt innerhalb acht Tagen hat man die ganze
Geſchichte fix und fertig gemacht Man hat ſich dabei auf die
preußiſche Verordnung von 1854 berufen nur iſt man viel weiter
gegangen Und nun kommt Preußen und fagt wenn Anhalt ſo
weit vorgeht müſſen wir noch weiter gehen Heiterkeit Jch
will mich nicht welter über die Auhaller Verordang verbreiken
und nur konſfatiren daß die Anſicht der verbüicdelen Regierungen

aqizen Reichstag anf Widerſpruch geſnoßen iſt Durch die
Hecker Verordnung wird das ganze Koalitionsrecht illuſoriſch
r Senat erklärt die Verordnung ſei nur im Jntkereſſe der

wie Brombeeren Wenn die einzelſtagtlichen Verordnungen
wirklich rechtsgiltig ſind weshalb bat uns denn die Regierung
die Zuchthausvorlage eingebracht Dann hätte es ihrer doch
gar nicht bedurft dann hätten die Einzelſtagten ja geſondert
vorgehen können Das Koalitionsrecht iſt das einzige Mittel
das die Arbeiter haben um ihre Lage zu verbeſſern und der
Reichstag thut nur ſeine Pflicht wenn er jeder Verkümmerung
dieſes Rechtes entgegentritt Beifall

Abg Graf v Klinckowſtröm konſ Der Abg Stadthagen
hat mir vorgeworfen ich wäre für den Heringszoll eingetreten
Aber die ganze Rechte hat für dieſen Zoll geſtimmt Die
niedrigen Löhne in Oſtpreußen von denen Herr Stadthagen
auch ſprach beſtehen nicht Die Sätze von 50 und 60 Pfennigen
ſind nur Theile des Lohnes die Arbeiter bekommen außerdem
noch ihr Deputat Die italieniſchen Arbeiter ſagt Herr Stadt
hagen haben es zu Hauſe beſſer als in Oſtpreußen und mit
Recht habe die italieniſche Regierung mit dem Hinweis darauf
italieniſche Arbeiter vor einer Verdingung nach Oſtpreußen ge
warnt Jch bezweifle daß eine ſolche Warnung ſtattgefunden
hat Auch die National Zeitung hat in ihrer Abendausgabe
vom 9 Juli gemeldet daß in Jtalien die Meldung daß die
italieniſche Regierung eine ſolche Warnung erlaſſen habe mit der
Motivirung daß in Oſtpreußen die Arbeitsbedingungen ſchwie
riger ſind als in Jtalien in der ernſthaften Preſſe keine Be
ſtätigung finde und daß in dortigen unterrichteten Kreiſen die
Richtigkeit dieſer Meldung beſtritten werde Jeder der die
Verhältniſſe der ländlichen Arbeiter in Jtalien kenne müſſe von

h eine ſolche Miltheilung mit großem Mißtrauen auf
nehmen

Abg Heine Soz Schon der Geiſt des bürgerlichen Rechts
verbietet es eine ſolche Beſtrafung des Kontraktbruchs vorzu
nehmen Jm Abgeocdnetenhauſe iſt über das Unweſen der
Geſindeagenten geklagt die das Geſinde in die Städte lockten
Jn Wahrheit beſteht indeſſen umgekehrt ein Agentenunweſen
Die Agenten kommen in die Fabriken locken da die jungen
Arbeiter unter allerhand Verſprechungen auf das Land und
bringen ſie dort in eine wahre Sklaverei Widerſpruch
rechts Daher kommt der häufige Kontraktbruch der
ländlichen Arbeiter Auf das Reichsgericht kann der
Staatsſekretär ſich nicht berufen Bisher hat nur ein
Senat eine Meinung ansgeſprochen die hervorragendſten
Juriſten ſind anderer Anſicht Das Reichsgericht ſelbſt hat ſeine
Meinung auch oft geändert Die Entſtehung der lübecker Ver
ordnung kennen wir beſſer als der Stagtsſekretär Früher hat
man das Streikpoſtenſtehen in Lübeck ſtets als groben Unfug
beſtraft als jedoch das hanſeatiſche Oberlandesgericht dagegen
remonſtrirte machte man dieſe Verordnung die die ganze
Miſere unſerer Reichsgeſctzgebung treffend illuſtrirt Es iſt
illoyal wenn Einzelſtaaten auf krummen Wegen erreichen wollen
was ſie auf geraden nicht erreichen konnten weil der Reichstag
ſich für eine ſolche Geſetzgebung bedankte Es ſcheint geradezu
ein Komplott beſtanden zu haben die Reichsgeſetzgebung zu um
gehen dagegen muß ſich der Reichstag energiſch wenden

Hanſeatiſcher Bundesbevollmächtigter Dr Klügmann Zu
dem Geſetz zum Schutze der Arbeitswilligen iſt Jhnen im vorigen
Jahre eine ausführliche Denkſchrift vorgelegt worden Wenn
Sie dieſe anſehen ſo werden Sie finden daß gerade in Lübeck
bei Streiks eine Reihe von ſehr ſchweren Ausſchreitungen vor
gekommen ſind Nachdem der Reichstag das Geſetz abgelehnt
iſt der Senat in Erwägungen darüber eingetreten wie er den
Ausſchreitungen und dem Streikpoſtenſtehen ein Ende machen
könnte und dabei auf die hier mehrfach erwähnte Verord
nung zurückgekommen Nun hat man hier geſagt das
dürfte der Senat nicht denn der Reichstag hätte ja das
Arbeitswilligen Geſetz abgelehnt Dieſen Einwand halte
ich für ganz unberechtigt Denn nach dieſer Theorie
könnte man ja die ganze Geſetzgebung der Einzelſſaaten
lahmlegen Man brauchte ja dann nur hier im Reichstage
irgend einen Antrag einzubringen der Reichstag lehnte ihn ab
und trotzdem könnte man dann fagen Die Einzelſtagaten dürfen
ſich gar nicht mehr mit der Materie befaſſen denn der Reichstag
hat den Antrag abgelehnt damit iſt die Sache ein für allemal
erledigt Aber darauf wird ſich der Bundesrath niemals ein
laſſen Der Senat von Lübeck war zu ſeinem Vorgehen durch
aus berechtigt Nun hat man geſagt durch dieſe Verordnung
wäre das Koalitionsrecht gefährdet Es iſt dies eine Behauptung
die nicht aufrecht erhalten werden kann denn das Koalitions
recht iſt doch durch die Reichsgeſetzgebung geſichert Stürmiſche
Heiterkeit Man hat auch geſagt Streiks könnten ohne Streik
poſten nicht durchgeführt werden Demgegenüber führe ich Jhnen
die Thatſache an daß in Lübeck ſeit dem Beſtehen der Ver
ordnung ſchon mehrere Streiks zu Ende geführt worden ſind
und zwar ohne Streikpoſten Es iſt alſo auch eine unberechtigte
Behauptung daß Streiks nicht ohne Streikpoſten durchgeführt
werden können Streikpoſten ſind für die Durchführung eines
Streiks nicht nöthig Der Senat von Lübeck iſt der letzte der
den Werth ſozialer Reformen verkennt Der Senat von Lübeck
iſt ſelbſt in dieſer Beziehung vielfach vorangegangen er hat eine
Reihe von werthvollen ſozialen Einrichtungen geſchaffen noch
ehe man im Reiche an die Sache herangetreten iſt Es hat alſo
dem Senate vollſtändig ferngelegen die Rechte der Arbeiter zu
ſchmälern er hat nur den Ausſchreitungen entgegentreten wollen

Staatsſekretär Graf Bülow Es iſt eine italieniſche Ver
öffentlichung zur Sprache gebracht worden welche über die Aus
wandernung der Arbeiter nach Deutſchland handelte Jch möchte
zunächſt konſtatiren daß es ſich nicht um einen amtlichen Erlaß
bandelte ein amtliches Cirkular ſondern um eine Notiz die
erſchienen iſt in einer italieniſchen Zeitſchriſt die etwa den
Charakter trägt der bei uns im Reichsamt des Jnnern er
ſcheinenden Nachrichten für Handel und Jnduſtrie Eine Reihe
fremder Staaten legt das Beſtreben an den Tag ihre Arbeiter
abzuhalten nach Ländern auszuwandern wo ſie lohnendere
Arbeitsbedingungen finden Zu den Mitteln das zu verhindern
gehört es auch Nachrichten einzuziehen über die Verhältniſſe
die Arbeitsverhältniſſe in fremden Ländern und dieſe Nachrichten
wenn ſie ungünſtig lauten in irgend einer Weiſe der Oeffentlich
keit zugänglich zu machen Jm vorliegenden Falle iſt die
italieniſche Regierung von ihren Agenten offenbar irrthümlich
informirt worden Lachen links Wir ſind ſelbſtverſtändlich
ſofort in geeigneter Weiſe dieſen falſchen Behauptungen entgegen
re und bemüht geweſen die irrigen Vorſtellungen zu
eſeitigen
Reuſſiſcher Bundesbevollmächtigter Panlſſen Jch muß da

gegen proteſtiren daß es ein illoyales Verhalten ſei wenn
einzelne Bundesſtaaten die Frage des Kontraktbruchs ihrerſeits
zu löſen ſuchen Da eine reichsgeſetzliche Regelung der Sache
nicht vorliegt gehört ſie zweifellos zur landesgeſetzlichen Kom
petenz

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg Schwarz Soz
Dr Röſicke B d und Bandert Soz iſt die Beſprechung der Jnterpellation beendet

Es folgt um 6 Uhr die zweite Berathung des Reichs
Seuchengeſetzes

88 13 werden unverändert angenommen
Bei s 14 begründet
Abg Wurm Soz einen Antrag nach dem die Zwangs

unterbringung in einem Krankenhauſe von der Zuſtimmung des
behandelnden Arztes abhängig gemacht werden ſoll

Abg Rembold Etr beantragt den Zuſatz daß den An
gehörigen der Kranken bei wichtigen Vorfällen der Zutritt zu
dem Kranken geſtattet ſein ſoll

Abg Autrick Soz befürwortet einen Autrag daß durch die
Abſonderung des Kranken ein Zwang auf die von demſelben
gewünſchte Heilmethode nicht ausgeübt werden darf Redner
tadelt die Zuſtände in einzelnen Berliner Krankenhäuſern und
n es ſo dar als ob die Verhältniſſe dort geradezu grauenhaft
eien

entlichen Ordnung getroſfen aber derartige Gründe ſind billig Abg Prin Schönaich Carolath Hoſp d Natl bittetum Wagt neehe t Krankenhäuſer dam Memedar geſchaffen

werden könne Jm allgemeinen ſeien die Berltieig u e a ſ v liner Krankenhäuſer
g Neiſ haus Soz beſtreitet dies in der Pwiederholt auf die Mißſtände aufmerkſam ge veſſe ſeiu W t We ſam gerncht vhne daß

dräſident des Reichsgeſundheitsamtes Dr Köhldie ſozialdemokratiſchen Anträge und beſtreitet es daß cm
Krankenhäufern ſo ausſehe wie der Abg Antrick es dargeſtellt
habe Die Regierung werde im übrigen die heute erhobenei
Vorwürfe auf ihre Richligkeit hin prüfen und erforderlichenfalls
einſchreiten

Nach weiterer Debatie an der ſich Miniſterialdirektor
Dr Kirchner und die Abgg Dr Müller Sagan freiſ Vp
und Reißhaus Soz betheiligen wird s 14 mit den Anträgen
Wurm und Rembold angenommen desgleichen der Reſt
des Geſetzes

Angenommen wird auch eine Reſolution in der die
obligatoriſche Leichenſchau gefordert wird

S erlt iſt die zweite Leſung des Reichsſeuchengeſetzes
eendet

Das Haus vertagt ſich auf Dienstag 11 Uhr Erſte Leſung
des Geſetzes betr die Rechtsverhältniſſe in den Schutzgebieten
dritte Leſungen des Handelsproviſoriums mit England des
Reichsſeuchengeſetzes der Deckungsvorlagen und der Flotten
vorlage und Wahlprüfungen

Schluß 8 Uhr

700jähriges Jubiläum des Mansfelder
BVergbanues
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R Eisleben 11 Juni
Noch etwas von der Anusſchmückung der Stadt

Ueber Nacht iſt das Feſtgewand der Stadt ſeiner
Vollendung entgegengegangen Als mich heüte das Dampfroß
der hiſtoriſchen Stätte wieder zuführte gewahrte ich mit Staunen
bei meinem Gang durch die Straßen die weitere ſchnelle Ver
vollſtändigung der Ausſchmückung Einen impoſanten
Anblick gewährt vor allem das für die Kaiſerin auf dem
Markte errichtete Zelt Das weiße und rothe Tuch dazu
die Goldborten und Goldquaſten wirken wundervoll zuſammen
Der Bau des Zeltes zeigt einen einfachen aber vornehmen Ge
ſchmack Weiterhin ſind jetzt die mittelalterlichen Burg
thore fertiggeſtellt Das Holzwerk iſt mit Gipsplatten bekleidet
die dem Geſtein an der Andreaskirche nachgebildet ſind und die
weißen Flächen ſind mit braungrüner Farbe überzogen ſo daß
dieſes künſtliche Mauerwerk ganz alterthümlich ausſieht und
packend auf den Beſchauer wirkt Die Häuſer ſind heute
überall mit Tannengewinden Wappen und Fahnen
geſchmückt auch Sprüche ſind vielfach zur Dekoration ver
wandt Die Tribünen deren Bau geſtern theilweiſe noch
weit zurück war werden heute fertiggeſtellt ſie ſind meiſt
ziemlich lang und tief um einer großen Menge von Schulkindern
Platz zu gewähren Heute morgen wurden den Schulkindern
ihre Plätze angewieſen auch Herr Lehrer Gottſchalk hatte
auf dem Podium am Plan mit der Kapelle der 2 Bürger
ſchule Aufſtellung genommen und hielt Muſikprobe ab

Freudig begrüßt wurden die heute morgen in die Stadt ein
ziehenden Halberſtädter Küraſſiere die den kaiſerlichen
Zug begleiten werden Der herrliche Sonnenſchein und das
warme Wetter paſſen ſo recht zu der Feſtſtimmung die in der
intereſſanten Berg und Hüttenſtadt herrſcht

Luther Erinnerungen
Heute benutzte ich auch die ſich darbietende Gelegenheit und

ſtattete den Orten die mit Luther s Leben in Berührung ſtehen
einen kurzen Beſuch ab Hier in Eisleben iſt dpther geboren
und geſtorben oft hat er in der Stadt geweilt vnd in der
Andreaskirche gepredigt Das Geburtshaus Luther s
liegt an der Lutherſtraße in der Nähe des Marktes Es iſt
ein kleines unſcheinbares Haus das im Jahre 1689 bei einer
großen Feuersbrunſt theilweiſe zerſtört wurde Das Dach und
das obere Stockwerk wurden damals ein Raub der Flammen iſt
aber ſpäter ſo wiederhergeſtellt wie es zu Luther s Zeit war
Jm unteren Stockwerk das bei dem Brande unbeſchädigt blieb
befinder ſich Luther s Geburtszimmer ein werthvolles Stück aus
dem Leben des Reformators Hier wurde Luther 1483 geboren
deſſen Eltern von Möhra herüber in das Haus zum Beſuch ge
kommen waren und in der nahen Petrikirche wurde er getauft
Die Wände des einfachen Zimmers ſind mit Vildern beſonders
Luther s und Melanchthon s geſchmückt Das berühmteſte der
ſelben iſt der unverbrennbare Luther Es hing zur Zeit des
großen Brandes von 1689 im oberen Stockwerk blieb aber
wunderbarerweiſe verſchont und erhielt daher den oben genannten
Namen Luther iſt auf dieſem Bilde in einem ſchwarzen Prieſter
mantel mit rothem dreieckigen Eniſatz neben einem Kruzifix ſtehend
dargeſtellt Eine große Anzahl von Büchern und Münzen aus
Luther s Zeit dann auch einige Briefe lateiniſche und deutſche
Luther s und Melanchthon s auch ein Ablaßbrief iſt hier auf
bewahrt Unter den Münzen iſt eine Spottmünze aus dem
16 Jahrh ſehr merkwürdig Sie zeigt auf der Vorderſeite das
Bild des Papfies mit der dreifachen Krone und trägt die Um
ſchrift Ecclesia perversa tenect faciem diaboli die von Grund aus
vererbte Kirche trägt des Teufels Antlitz auf der Rückſeite iſt
das Bild des Ablaßkrämers Tetzel aufgeprägt mit den Worten
am Rande Stulti aliquando sapientes die Thoren waren einſt
weiſe Dreht man die Vildniſſe ſo wird aus dem Kopfe des
Papſtes ber des Teufels und aus dem des Ablaßkrämers der
eines alten Weibes Hier liegen auch Nachbildungen der Trau
ringe Luther s und Katharina s von Bora Bemerkenswerth iſt
der bölzerne weiße Schwan welcher mit einem Brettchen zwiſchen
den Flügeln verſehen Luther als Schreib und Leſepult diente
Jn dieſem Zimmer hängen dann noch einige Bildniſſe Eislebener
Patrizier und ein Bild König Friedrich Wilhelm s III DieſeBilder
gelten zum großen Theil als Werke Lukas Cranach s Ebenſo
ſind im Hausflur Bilder der Kurfürſten von Sachſen auf
gehangen Das Geburtszimmer diente ſeit dem Jahre 1693
als Freiſchule für arme verwaiſte Kinder Als ihre Zabl für
das kleine Zimmer mit der Zeit zu groß wurde ließ König
Friedrich Wilhelm III 1817 im Garten am Hauſe ein neues
Schulgebäude errichten ſür die Freiſchüler über deſſen Thür mit
goldenen Buchſtaben geſchrieben ſteht Dem Andenken Luther s
König Friedrich Wilhem III 1817

Sehr ſehenswerth iſt auch das Haus des ehemaligen
Stadtſchreibers Albrecht in der Nähe der Andreaslirche
am Markt hier ereilte den großen Reformator der
Tod als er im Januar 1546 nach Eisleben berufen war um
einen Streit der Mansfelder Grafen zu ſchlichten Das Wohn
und Schlafzimmer des zweiten Stockwerkes die Luther bewohnte
mußten leider ſpäter ernenert werden die Decke und die Treppe
ſind noch in ihrem alten Zuſtande Jn dem Hinterhauſe be
findet ſich noch der Sitzungsſaal in welchem die Grafen ſich
Luther s Schiedsſpruch unterwarfen Jn der Mitte des Wo
zinimers iſt in einem Glaskäſten das Bahrtuch aufbewahrt r
welchem Luther nach ſeinem Ableben bedeckt wurde An ger
Wänden hängen Bilder von Lukas Cranach s Hand ſo Heer
als Junker Georg Melanchthon Karl Philipp von Se t
Katharina von Bora Ein alter Holzſchnitt von Pueleht das
Luther als Auguſtinermönch dar Ueber der i d Glas
Mansfelder Wappen angebracht in den Jrrerh e Brief
malereien angebracht Hier hängt quch der le ſchrieb
Luther s den er am 7 Februar 1546 an ſeine e e

n dem Schlafgemache ſind Bilder von Luther s Wie nJunns Jonas Luther und Huß bei der Vertbeilung dese ber ete

e e tetalter Leuchter und S TeSei vervrliſaltdigen die Einrichtung des Zimmers am Fenſter

ſteht ein ſchwerer eichener Tiſch
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wegenüber von Luther s Sterbehaus erhebt ſich die Andreas
zirche Das alte Bauwerk iſt durch die Erdbewegungen arg
deſchädigt breite Riſſe zeigen ſich in den Mauern Beſonders
am Thurmbau mußte eine Reihe ſtarker Stützbalken eingeſetzt

erden um das Gewölbe vor dem Einſturz zu ſchützen Von
der alten kleinen Eichenholzkanzel an der die Bilder des heil
Stephan Martin Andreas und der beil Jungfrau angebracht
ſind hat Luther wiederholt r Um die Kanzel etwas zu
ſchonen wurde an dem nächſten Pfeiler eine zweite Kanzel ge
baut Die alte Kanzel wurde nur am Reformations und
Geburtstage Luther s benutzt Jm Jahre 1877 iſt dieſe neuere
Kanzel bei der Reparatur der Kirche wieder abgebrochen Auf
dem geſchnitzten Altarbild iſt die Krönung der Maria dargeſtellt
In der Andreaskirche ſind die Grafen von Mangsfeld beigeſetzt
und Grabdenkmäler dieſer ſind in den Seitenniſchen rechts und
links vom Altar aufgeſtellt ſo die der Grafen Burchard 1229
Hoyer und Kuno des Grafen Albrecht und ſeiner Gemahlin
In der rechten Seitenniſche ſtehen die Erzbüſten Luther s und
Melanchthon s auf hohen Sockeln ſie wurden der Kirche im
Fahre 1817 vom König Friedrich Wilhelm III geſchenkt Jm
Hintergrunde der Kirche iſt ein Grabdenkmal des Schloß
hanptmanns Johannes Mühlmann von Bornſtedt zu ſehen der
hier mit ſeiner Familie beſtattet wurde nachdem er der Kirche
die h t 17 Jahrhundert hohe Summe von 500 Thalern ge
iftet hatteu Schluß will ich noch das von Rud Siemering ver

ferkigte Lutherdenkmal erwähnen Luther iſt hier dargeſtellt
in dem Augenblick als er die Bibel feſt an ſein Herz gedrückt
die Bannbulle des Papſtes zerknittert

Provinzialnachrichten
Von der Rudelsburg 11 Juni Neubau des Kaiſer

Silhelm Denkmals Von den drei Denkmälern die die
deutſchen Corpsſtudenten hier errichtet haben iſt leider das
Kaiſer Wilhelm Denkmal durch elementare Einflüſſe ſo ſchwer
mitgenommen worden daß der gänzliche Abbruch des Bauwerkes
beſchloſſen werden mußte An Stelle des jetzigen Obelisken ſoll
ein anderes Denkmal treten Die Koſten 36,000 werden
vom Köſener S C übernommen

ZJeitz 11 Juni Leichenfuünd Die ſeit einiger Zeit
verwißte erſt ſeit acht Wochen verheirathete Frau eines hieſigen
Bahnarbeiters wurde in der Nähe der Kaiſer Wilhelmbrücke
4odt aus der Elſter gezogen

Greppin 11 Juni Vorſicht mit den elektriſchen
Leitungen Jn der dieſigen Fabrik der Aktiengeſellſchaft
für Anilin Fabrikation hat ſich am Freitag früh kurz vor 7 Uhr
ein Unglücksfall zugetragen der beweiſt welche Vorſicht man
beim Hantiren an elektriſchen Leitungen anwenden muß Jn
der erſten Etage des Gebäudes war ein in den 40er Jahren
ſtehender fremder Arbeiter des Werks damit beſchäftigt neue
Preßtücher in eine der Preſſen einzuziehen Zu dieſem Zwecke
wollte er eine ihm im Wege ſtehende elektriſche Lampe verrücken
und als er den Schirm anfaßte wurde er vom elektriſchen Strom
angezogen ſo daß er ſich nicht wieder loszumachen vermochte
Auch ſeinem Kollegen gelang dies nicht dieſer blieb viel
mehr an den Kleidern des andern hängen Zum Glück kam
alsbald Herr Meiſter Wehde hinzu dieſem blieb um die beiden
Arbeiter aus ihrer Lage zu befreien nichts anderes übrig
als den Verſuch zu machen den betreffenden Leitungsdraht
mit einer ſtarken Eiſenſtange zu durchſchlagen Obwohl
bei jedem Schlage der elektriſche Strom auf den Körper des
Herrn W einwirkte führte er doch das Rettungswerk aus Als
der Draht entzwei und ſomit der Strom von den beiden Männern
abgelenkt war fielen dieſe etwa aus Mannshöhe auf den Fuß
boden herab Der eine trug keinen Schaden davon während
der andere und zwar der an der Lampe hängen gebliebene
bewußtlos und mit mehreren Hautverletzungen im Geſicht und
an den Armen liegen blieb Nach etwa einer halben Stunde
kam der Beſinnungsloſe wieder langſam zu ſich erlangte auch
die Sprache wieder und konnte bald die Arbeit wieder auf
W Jndes hat er noch immer über Lähmungen der Glieder
zu klagen

Salzwedel 11 Juni Pockenkrankheit Zu den ge
meldeten Pockenfällen in Kemnitz Ziethnitz und Evers
dorf wird geſchrieben der Urſprung der Seuche ſei in Kemnitz
ſelbſt zu ſuchen galiziſche Arbeiter ſollen mit den erwähnten
drei Ortſchaften gar nicht in Berührung gekommen ſein Der
der Krankheit als zweiter zum Opfer gefallene Octsvorſteher
Wernecke in Oſterwohle ſoll ſich dem Salzw Wochenbl zufolge
in Kemnitz in Erbſchaftsangelegenheiten aufgehalten
dabei angeſteckt haben Die betroffenen Dörfer ſind für den
Verkehr geſperrt und alle Luſtbarkeiten in der ganzen Gegend

z Weiteres abgeſagt die Bevölkerung läßt ſich nochmals
mpfen

1 Erfurt 10 Juni Eine nicht unliebſame Ueber
raſchung hatte vor kurzem ein in Berlin wohnhafter Herr
Dieſer beſtellte bei einer hieſigen Gärtnerei einige Gewächſe für
den Balkon im Werthe von wenigen Mark Aber wer beſchreibt
ſeine Verwunderung als außer den Pflanzen ein paar prächtige
Kugel Lorbeerbäume mit Guirlanden umkränzt eintrafen mit dem
folgenden Schreiben Sehr geehrter Herr Wir danken Jhnen
für den ſchätzbaren Auftrag über die Valkongewächſe welche
heute allerbeſtens zum Verſandt gekommen ſind Die Expedition
Jhrer Pflanzen bildet die 25,000ſte Poſt und Bahnſendung
welche in dieſem Jahre unſere Gärtnerei verläßt Eine ſolche
Verſandtziffer innerhalb ſo weniger Monate zu erreichen iſt wohl
ein kleines Wahrzeichen tüchtigen Schaffens einer Gärtnerei und
der Veliebtheit ihrer Erzeugniſſe Unſere Freude über das An
wachſen des Pflanzenverſandts und über die zahlloſen unſere
Sendungen betreffenden Dank und Anerkennnungsſchreiben
möchten wir Jhnen dem Beſteller der 25,000ſten Sendung
dankend zum Ausdruck bringen wir thun das indem wir uns
erlauben ein paar ſchöner Kugel Lorbeerbäume zu ſenden um
deren Entgegennahme wir Sie bitten Dieſer Bitte entſprach
auch der Empfänger

lOrdensverleihungen Dem bisherigen Vorſteher
des Einwohner Meldeamts in Staßfurt Sieghardt Schmidt
wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Zerbſt 11 Junl Erſchoſſen Blutvergiftung
Aus bis jetzt unbekannter Urſache erſchoß ſich in voriger Nacht G
vor der Wohnung ſeiner Eltern in der Friedrichsholz Allee bei
enen er wenige Stunden vorher von ſeinem Truppentheil in
eſſau zum Beſuch eingetroffen war der Soldat Müller von

hier mit dem Teſchin ſeines Vaters Jm hieſigen Kreis
Korſterbanſe ſtarb an den Folgen einer Blutvergiftung der

örſter W ittſtock aus Bärenthoren Der noch junge Beamte
ba ſich die Vergiftung beim Zerlegen eines Wildes zugezogen

ſch r lUnfall Blumenpflege Einle er alücksfall ereignete ſich geſtern in dem nahen Jonitz
s n älterer Knabe ſich an einer 2 Centner ſchweren ans
n T rig Pumpe zu ſchaffen machte ſiel dieſe um und
a de e abrige Töchterchen des Friſeurs Vork von

h en dem Kinde wahrſcheinlich das Rückgrat
gebrochen wurde ſo daß es kaum mit dem Leben davonkommen
wird Das ſchwer verletzte Kind mußte nach dem hieſigen Kreis
trankenhauſe gefahren werden An die Schülerinnen der acht
beren Klaſſen der hieſigen Volksſchule U in der Heideſtraße

den morgen vormittag um 11 Uhr nach einer kleinen Schul
wen ſeitens des Anhaltiſchen Gartenbau Vereins gegen 500 Vla
d in Töpfen Fuchſien Pelargonien und Begonien zur Pflege
Bei im Elternbanfe während der Sommermonate vertheilt
die Pflanzen werden im September öffentlich ausgeſtellt und

und ſich

Rudolſtadt 11 Juni ſchweren Unfal erlitten Zigeuner auf der Chauſſee zwiſchen Schwarza und Saal
feld dadurch daß die Pferde eines von Saalfeld kommenden
Brauereigeſchirres durch den Anblick der Bären welche die
Truppe mit ſich führte ſcheu gemacht mit ihrem Geſchirr

eradewegs auf einen der Zigeunerwagen losſtürmten Bei dem
nprall mit demſelben wurden zwei Zigeunerkinder ſchwer

verletzt

Gotha 11 Juni Stiftung Ein Bürger deſſen
Name nicht genannt werden ſoll hat 1000 M zur Anlage von
Spielplätzen geſtiftet

Dresden 10 Juni Die Erdbeerernte hat mit Er
öffnung der Erdbeerbörſe in Kötzſchenbroda Niederlößnitz am
3 Pfingſtfeiertag begonnen Die Erntehoffnungen ſind durch
die diesjährigen ſtarken Maifröſte bedeutend herabgedrückt
worden Wenn man auch in der Lößnitz die Ernteausſichten
immer noch als günſtig bezeichnet ſo ſind dieſelben anderwärts
auch in der Leipziger Gegend gegen andere Jahre bedeutend
geringer Durch genaue Unterſuchungen iſt feſtgeſtellt worden
daß der empfindlichſte Theil der Erdbeerblüthe der Fruchtboden
durch die Maifröſte ſchwarz und die ſcheinbar überreich ſich
entfaltende Erdbeerblüthe dieſes Jahres infolgedeſſen taub ge
worden iſt Abgeblühten Erdbeeren ſind die Maifröſte ſo gut
wie nicht ſchädlich geworden Sachverſtändige rechnen daher
heuer bei Erdbeeren nur auf eine Drittelernte

Vermiſchtes
Aus Konitz wird dem früheren Ahlwardt Moniteur unterm

8 d Mts gemeldet Der Lewy ſchwer belaſtende Zeuge
Maßlow wurde heute nach der Vernehmung ver
haftet Die Ausſagen die er in der Mordaffäre vor dem
Unterſuchungsrichter unter ſeinem Eid bei zwei Gelegenheiten
gemacht hat waren für den jüdiſchen Schlächter Levi und ſeine
Söhne in hohem Grade belaſtend und würden ſicher zu deren
ſofortiger Verhaftung unter dem Verdacht des gemeinſam
mit anderen Juden an dem Sekundaner Winter begangenen
Mordes geführt haben wenn die in Konitz thätigen Berliner
Kriminalbeamten nicht deſſen Behauptungen bei der Ein
wohnerſchaft nadezu unbedingt Glauben fanden als Schwindler
entlarvt hätten Der in Konitz thätige Kriminalinſpektor
Braun wurde Freitag vormittag vom Miniſter des Jnnern
Frhrn v Rheinbaben empfangen um dieſem über den Stand
der Konitzer Angelegenheit und ſeine Thätigkeit in Konitz Bericht
zu erſtatten

Der Aufſtieg des Zeppelinſchen Luftſchiffes wird wie
aus Friedrichshafen gemeldet wird heute Dienstag oder Mitt
woch erfolgen

Jn religiöſein Wahn ſprang Donnerstag nacht während
der Fahrt nach Venedig eine junge Dame Dora Lauric
vom Lloyddampfer ins Meer Jhr Abgang wurde erſt in
Venedig bemerkt Fräulein Lauric die Tochter eines Holz
großhändlers war in Trieſt eine ſtadtbekannte Erſcheinung

Die aus der Grandeunzer Strafanſtalt entſpruungenen
Verbrecher Kuß und Wierczoch brachen in der Nacht zum
6 Juni in das Stationsgebäude zu Hardenberg Kreis Schwetz
ein Der Geldſchrank leiſtete ihrem Angriff Widerſtand Da
gegen ſind ihnen Geld Nahrungsmittel zwei Kursbücher ſowie
ein geladener Revolver in die Hände gefallen Kuß und
Wierczoch ſollen am zweiten Feiertage in der Nähe von Leſſen
geſehen worden ſein

Eine furchtbare Kataſtrophe hat ſich auf der Kama un
weit des Dorfes Jvanowskoje ereignet Eine Fähre auf der
ſich 76 zu einem Ablaß nach Wosnienskoje begebende Perſonen
ſowie vier beſpannte Wagen befanden kenterte in der Mitte
des Fluſſes und ſank Von den Jnſaſſen fanden 55 den Tod

den Fluthen ebenſo gingen die vier Wagen mit Pferden
unter

Eine furchtbare Exploſion fand in den Gruben von Glon
ceſter Nordamerika ſtatt 230 Arbeiter wurden ver
ſchüttet 175 konnten gerettet werden

Klavierftunde Die Mutter weggehend So ich habe
etwas im Nebenzimmer zu thun bitte während dieſer Zeit ein
vierhändiges Stück zu ſpielen

Letzte Nachrichten

Berlin 11 Juni Der Reichskanzler hatte zu heute
abend ungeſähr 1000 Einladungen zum parlamen
tariſchen Empfange erlaſſen Denſelben wurde zahlreichſt
Folge geleiſtet Prachtvolles Wetter ermöglichte daß der ganze
Empfang im Park des Reichskanzlerpalais ſich vollziehen konnte
Die Mitglieder des preußiſchen Staatsminiſteriums die Staats
ſekretäre die in Berlin anweſenden Mitglieder des Bundes
raths die Mitglieder der verſchiedenen Parteien des Reichstags
Abgeordnetenhauſes und Herrenhauſes ſowie zahlreiche Ver
treter von Kunſt Wiſſenſchaft der Finanzinduſtrie und der
Preſſe hatten der Einladung Folge geleiſtet Bis gegen Mitter
nacht verweilten die Gäſte des Reichskanzlers welcher unter
ſtützt vom Chef der Reichskanzlei v Wilmowski und dem
Adjutanten Grafen Schönborn Wiefentheid überall die
Honneurs machte

BVerlin 11 Juni Jn parlamentariſchen Kreiſen wird an
genommen daß mit dem Schluß der Woche die parlamen
tariſche Seſſion überhaupt ihr Ende erreicht Jm Reichs
tag wird an der vom Seniorenkonvent kundgegebenen Abſicht
feſtgehalten morgen den Schluß herbeizuführen Jm Landtage
gedenkt man am Sonnabend fertig zu werden

Eſſen a d Ruhr 11 Juni Die Offiziere der Torpedo
bootsdiviſion ſind heuke zu einer Beſichtigung der Krupp
ſchen Werke hier eingetroffen

Kiel 11 Juni Das Kanonenboot Tiger geht am 16d M nach Oſtaſien ab 8 geh
Lübeck 11 Juni Zu der Eröffnungsfeier des ElbTrave

Kanals werden im Lübecker Hafen die Kanonenboote Skorpion
und Natter auf Befehl des Kaiſers ankern

Heidelberg 11 Juni Geheimrath Kühne irPhyſiologiſchen nie iſt t un ee Direktor des
Paris 11 Jnni Eine Note der Agence Havas meldet
eneral Delanne hatte kürzlich den Wunſch ausgedrückt

von ſeinem Poſten enthoben zu werden Sein Entlaſſungsgeſuch
iſt nicht angenommen worden General Delanne bleibt alſo
auf ſeinem Poſten als Generalſtabschef
Brüſſel 11 Juni Vor dem hieſigen Strafgericht begann

heute der ſogenannte Transvaalbahnprozeß Angeklagt
erſcheinen die beiden Barone Eugen und Robert Oppen
heim der Pariſer Bankier Braconnier der Lütticher
Vankier Terwagne und Rechtsanwalt Warnant weil dieſe
anläßlich des Transvaalbahnbaues den Transvaalſtaat um
11 Millionen Francs betrogen haben ſollen Vertheidiger
Graux erklärt hiervon ſeien mehr als 10 Millionen Francs
zur Veſtechung der Regierung und des Varlaments
in Prätoria verwendet worden Der Vertheidiger über
reicht dem Gerichtshofe eine Liſte der Veſtochenen wo
nach Präſident Krüger 100,000 Frau Krüger 25,000 ihr
Schwiegerſohn Eloff 125,000 Fres Vicepräſident des Tranus
vaalſtaats Smits 50,000 Fres erhielten Auf der Liſte befinden
ſich noch General Joubert mit 130,000 Fres alle Mitglieder
des Volksraads mit Summen von 1200 10,000 Fres außerdem

beſigepflegten durch Preiſe ausgezeichnet wurden allen Beſtochenen als Geſchenk zahlreiche Aktien der
Transvaalbahngeſellſchaft überreicht Geſandter Leyds welcher

als erſter Zeuge vernommen wurde geſleht daß ſein Sekretär
van Boeſchoten ſolche Aktien erhielt aber nicht als Be
ſtechung ſondern aus Dankbarkeit von den übrigen BVeſtechuvgen
weiß Leyds nichts

Die Konitzer Affäre
Berlin 11 Juni Jn einem Artikel über die Ermordung

des Gymunaſſaſten Winter in Konitz führt die Nordd
Allg Ztg aus Die betheiligten Behörden ſind von An
beginn mit dem größten Eifer und Nachdruck bemüht geweſen
jede Spur zu verfolgen um den Schuldigen zu ermitteln welchem
Stande welchem religiöſen Bekenntniß er angehören welches
auch das Motiv der That geweſen ſein möge Statt aber dis
Behörden zu unterſtützen welche objektiv und nach beſtem Wiſſent
und Gewiſſen die Wahrheit zu ermitteln und die Schuldigen
zur Strafe zu ziehen beſtrebt waren hat ſich ein erheblicher
Theil der Bevölkerung durch die parteipolitiſche
Agitation und die ſkrupelloſe Thätigkeit gewiſſer Preßorgane
in den Bann beſtimmter Vorſtellungen zwingen laſſen Jnfolge
dieſer Beeinflüſſung hat ſich in weiten Kreiſen die Ueber
zeugung feſtgeſetzt daß es ſich um einen jüdiſchen Ritualmord
handele obwohl die bisherigen auch nach dieſer Richtung mitallem Ernſt angeſtellten Ermittelungen nichts ergeben haben
was eine ſolche Annahme ſelbſt bei der Vorausſetzung der Mög
lichkeit von Ritualmorden rechtfertigen könnte Die Annahme
ſtützte ſich hauptſächlich auf die Thatſache der Blutleere der
auſgefundenen Leichentheile Die Blutleere findet aber nach dem
Ergebniß der Unterſuchung ihre durchaus einfache Erklärung
Der Meſſerſtich in den Hals welchen der Ermordete nach dem
Urtheil der Sachverſtändigen erhielt durchſchnitt die großen
Schlagadern wodurch das völlige Ausſtrömen des Blutes in
kurzer Zeit bewirkt wurde Es kommt hinzu daß die
aufgefundenen Rumpftheile längere Zeit im Waſſer ge
legen haben wodurch der etwa vorhandene Reſt des
Blutes herausgezogen worden ſein mag Das Blatt ſchließt

Je ſchmerzlicher es ſein muß daß die grauſige That noch nich
entdeckt und der Thäter noch nicht zur Rechenſchaft gezoge
worden iſt um ſo mehr ſollten die betheiligten Bevölkerungs
ſchichten bemüht ſein objektiv und ſachlich ohne eine vorgefaßte
Meinung ihre Kenntniß von den Thatfachen welche für di
Unterſuchung von Bedeutung ſein könnten den Behörden mitzu
theilen Speziell kann an die Bevölkerung von Konitz nur di
dringende und warnende Bitte ergehen zur Beſonnenheit
zurückzukehren und nicht unter dem influß jener vorgefaßten
Meinung ſich aufs neue zu Handlungen hinreißen zu laſſen die
wie die geſtrigen Vorgänge die öffentliche Ordnung gefährden
und nothwendig nicht nur für die Thäter ſelbſt ſondern für die
geſammte Einwohnerſchaft von Konitz von den ſchwerſten Folgen
begleitet ſein müßten

Berlin 11 Juni Jn einem Artikel über die Unruhen
in Konitz der wiederholt vor Ruheſtörungen und Zuſammen
rottungen warnt theilt die offiziöſe Berliner Korreſpondenz
mit der Miniſter des Jnnern entſandte nochmals Geheimrath
Manunbach als ſeinen Kommiſſar nach Konitz

Der ſüdafrikaniſche Krieg
London 11 Juni Eine Depeſche des Generals Buller

aus ſeinem Hauptquartier in Natal von heute meldet Die
britiſchen Streitkräfte ſind in der vergangenen Nacht am Klip
river beim Zuſammenfluß mit dem Gansvlei konzentrirt worden
Wir kamen bei dem dortigen Paſſe einer etwa 3000 Mann
ſtarken feindlichen Abtheilung zuvor die die Abſicht gehabt
haben dürſte den Paß zu beſetzeu Sie zog ſich zurück ſobald
unſere ſchweren Geſchütze das Feuer eröffneten Die leichten
ſüdafrikaniſchen Reiter und die zweite Kavalleriebrigade hatten
während der Sicherung unſerer linken Flanke ein ſcharfe s
Gefecht Unſere Verluſte betragen etwa 6 Todte und
7 Verwundete

London 12 Juni Amtlich wird gemeldet Am 7 Junt
wurde bei Roodevaal ein Gefecht geliefert Von dem
4 Bataillon des Derbſhire Regiments wurden 2 Offiziere
und 15 Mann getödtet und 5 Offiziere und
71 Mann verwundet Die übrigen wurden ge
fangen genommen

London 11 Juni Ein Telegramm des Generals Foreſtier
Walker aus Kapſtadt vom 10 Juni an das Kriegsminiſterium
beſagt General Kelly Kenny meldet aus Bloemfontein vom
10 Juni morgens daß Lord Methuen mit dem größten
Theile ſeiner Diviſion am 8 Juni morgens zehn
Meilen ſüdlich von Heilbron wo wie verlautete
General Colville mit der Hochländerbrigade ſtand
ein Gefecht hatte Lord Methüuen verließ Lindley
am 5 Juni mit großen Vorräthen für ſich und für
Colville und ließ Oberſt Paget in Lindley mit genügender
Streitmacht und Vorräthen zurück um dieſe Stadt zu halten
Kelly Kenny hatte dem Oberſt Knox befohlen die Vorpoſten
des Feindes zu bedrängen indem er glaubte daß die Berichte
über deſſen Streitkräfte übertrieben ſeien Jetzt ſei alles ruhig
und es herrſche keine Beſorgniß betreffend den ſüdlichen Theil
des Diſtriktes Die Verbindungen mit Kroonſtad nach
Norden zu ſeien jedoch ſeid dem 6 Juni unterbrochen

London 11 Juni Das Reuter ſche Buregn meldet aus
Ventersdorp vom 10 d 250 Buren haben bisher hier
die Waffen übergeben Das Lager bei Klerlesdorf wird
immer mehr und mehr verlaſſen Es wird täglich erwartet
daß der Kommandant das Lager übergebe

Die Wirren in China
London 11 Juni Die Abendblätter veröffentlichen ein

Telegramm aus Tientſin dem zufolge die Kaiſerin
Wittwe nach der ruſſiſchen Legation in Peking geflüchtet
iſt Man muß abwarten ob dieſe anffällige Nachricht ſich
beſtäligen wird

London 11 Juni Dalziel s Buregu meldet aus
Shanghai Nach Telegrammen aus Tieniſin landeten
viertauſend Mann ruſſiſcher Truppen mit Ge
ſchützen und marſchiren auf Peking Fünfhundert
Boxer griffen die ausländiſche Niederlaſſung in Tſchifu an
Die Boxer und chineſiſchen Soldaten zerſtörten den Telegraphen
zwiſchen Tientſin und Peking

London 11 Juni Aus Shaughai werden folgende Einzel
heiten über die Ermordung von Bahningenienren
gemeldet 30 Europager einſchließlich 6 Damen und 1 Kind
verließen Paotingfu in 12 Booten Sie verirrten ſich und
ſtrandeten Die Boxers gaben Feuer Beim Landen wurden
3 Männer und eine Dame von den übrigen getrennt
und auf entſetzliche Weiſe ermordet Die anderen ſchlugen
ſich kämpfend bis Tientſin durch Jn 3 Tagen erſchoſſen ſie
etwa 100 Boxers 12 Meilen von Tientſin verſchwanden
3 Männer welche ermordet wurden

Peking 11 Juni Jn der von den Boxers am 9 d M
niedergebrannten amerikaniſchen Miſſions anſtalt in
Tungtſchou ſind über 40 eingeborene Chriſten getödtet
worden
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direktor Michelet einstimmig wiedergewüählt

ist unverändert fest

Mark bezw für 1 Pfd in Pg

Peking 11 Junl
nd von geſtern Ceriſt n ne r i e be F

te früd ſind alle nordchineſiſchen Eiſenbahnen

außer Betrieb
Funu r die

eking zu erlangen beworauf der chineſiſche
Maſchine davonfuhr und andere
fremden Truppen t
zurück und bemächligten ſich der Lokomotive Als der Vice
könig hiervon Kenntniß erhielt ertheilte er die Erlaubniß zum
Abgang des Zuges

Tientſin 11 Jnnk Ah Heute mittag iſt
der vierte Zug mit 213 Ruſſen zwei Geſchützen 62
ſowie Lebensmitkteln und einem Geſchütz für das britiſche Corps
von hier abgegangen Die ausländiſchen Truppenabtheilnngen
konzentriren ſich bei Langfang 40 Meilen von Peking

London 11 Junk Sowohl Renter ſowie amtliche Depeſchen
melden daß der Vormarſch eines Theiles der Entſatztruppen
für Kumaſſi ernſtem Widerſtande begegnete Die Kolonne
rückte auf Dompaſſi vor wo die Aufſtändiſchen in ſtarker
Stellung waren ſie wurden indeß geworfen aber wegen der
erliltenen Verluſte war die Kolonne nicht imſtande weiter vor
zurücken Sieben europäiſche Offiziere ſind ver
wundet Die Kolonne kehrte nach Kwiſa zurück Weitere
Stämme gingen zu den Rebellen über

Waſhington 11 Juni Kempff telegraphirte daß die
Lage in Ching ernſt ſei er bitte um Entſendung eines
Batgillons Marinemannſchaften aus Manilg Der Marine
ſekretär Long wies den Admiral in Manila an Kempff
ſofort 100 Mann Marinetruppen zu ſenden
um

beſetzten die fremden Truppen die Wagen

auf Grund der Berichte der Dentſchen Seewarte
Nachdruck verboten

13 Junt Sinkende Temperatur veränderlich wolkig
windig Regenſchauer

14 Juni Veränderlich ziemlich kühl Regenſchauer

Weteorologiſche Station zu Halle

Aus n wird dem Reuter ſchen

Wegen der Schwierigkeit vom Vicekönig die
Expedirnng eines dritten Sonderzuges nach

Lokomotivführer mit der
das Gleis aufriſſen Die

trieben die Eingeborenen mit dem Bajonett
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4 gerin er

55 69 9351 55 A

Käser
Sauen 39 41 M

Getreideſracht 3

Mais Juli 38

Hawburg 11 J
6,55 Br

loco 6,65 Br

2 wssig genährle jüngere und gut genüährte

müssig ge4 IHoimteſner

82 Juni 76 Juli

uni

New Tork 11 Juni
New Vork 7,85 do in Philadelphia 7,80 do Reſined in Cases 9,15
do Credit Balapces at Oil City 125 00

3 z genhrie 48 51
1 volltleischige ausgemästete Färsen höchsten Sehlachtwerthsb vollfleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlacht werths höchstens 7
Fahre alt 52 54 2 ältere ausgemästete Kühe und r gut ent
wickelte jüngere 49 51 3 mwüssi

genährte Färsen und Kühe 41 43 Kälber feinste
Vollmilechmast und beste Saugkälber 74 76 2 mittlere

Mastkälber und gute Saugkälber 66 70
4 ältere gering genüährte Kälber Fresser 34 45 M Schafe 1 Mast
Lämmer und jüngere Masthammel 62 65 M 2 ältere Masthamme

nährte Hammel und Schafe Merzsehafe

Verlauf und Tendenz Das mr wickelte sich lapg
sam ab und hinterläest Ueberstand Der Kä
lebhaft Bei den Schaffen war der Geschäftsgang gut in
es bleibt nur geringer Ueberstand an Mogervieh
verlief glatt und wurde geräumt

Getreido

New Tork II Juni Telegr Rother Winterweizen
September 78 Dezember

Mais Juli n September 442 Dezember Mehl 2,80
777

COhieage II Jani Telogr Weizen Juni 72 Juli 73/,

Petroleum
Petroleum

5 Bremen 11 Juni Börsen Schlussbericht Rakffinirtes Petroleum

Niedernngssehaſe auch
Lebendgewiecht M Sehweine Man zahlt für 100 Pfund lebend
oder 50 kg mit 20proz Tara Abzug 1 vollſleischlge Kernige Schweine

feinerer Rassen und deren Kreuzungen höchstens I Jahr alt 46
ä fleischige Schweine 44 45 gering entwickelte 41 43

Telegr

üärsen und Kühbe

genährte Färsen und Kühe 45 47

geringe Saugkälber 55 60

pro 190 Pfund

berhandel gestaltete sich
lachtwaare

Der Schweinemarkt

still Standard white loco

Petroleum Standard white in

Oelaan en Oole
Now Vork II Jani Tele

do Rohe und Brothers 7,85
1I Juni

36 Pfg Armour shbield in Tubs 36 Pfg
Speck stetig Short ele

Bremen
Eimern 37 Pſ
Juni Abladung 38

Hamburg 11 Juni
Paris II Juni Schlussbericht Rüböl behau

63,50 Juli Aug 63,75 Sept Dez 62,00
Wasseratändoe bedeutet üver unter Nul

Saale und UVnstraut

Schmalz

Rüböl

Pottwaaren,

ruhig Wileox

unverzollt rubig

gr Schwalz Western steam 7 i

inandere Mark Tubar widdlng er Dop i

Fr w
loco 59 05

ptet Juni 63,50 Jan

burg Pfg die Tonne bezahlt

11 Juni 12 Juni9 Uhr 12 Min ab 7Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 756 9 757,9e dargeg Feinus Sel Feuchtiglelt 390 390wind O 1 WMaxlmum der Temperalur am 11 Juni 25 50 C
Minimum in der Nacht vom 11 Juni zum 12 Junl 12,70 G
Niederſchläge am 12 Juni 7 Uhr morgens 2,0 mm

Waſſerwärme der Saale am 12 Juni mitgetheilt vom Florabade 16/,0

Bericht des Berliner Wetterbureanus
vom 11 Juni morgens

Memel 767 4150 NO halbbedeckt Swinemünde 769 4150 O 1
wolkenlos Hamburg 767 4172 SO 3 wolkenlos Borkum 764 19
OSOZ3 wolkenlos Berlin 767 3475 O 3 wolkenlos München 766 14
O 3 wolkenlos Wien 766 415 O 1 heiter Trieſt 764 240 ONO 2
wolkenlos Petersburg 765 4100 NW 1 bedeckt Haparan da 769 11e

z s Cork 756 13 SSO 5 wolkig Paris 756 202 SO 2
olkenlos

Handel Gewerbe und Verkehr
A Riebecksche Montanwerke Akt Ges In der

gestern hier abgehaltenen Hauptversammlung wurde der Abschluss
für das abgelaufene Geschäftsjalr genehmigt und dem Antrage

der Verwaltungsorgane entsprechend die Vertheilung einer sofort
2ahlbaren Dividende von 14 Prozent beschlossen
und dem Aufsichtsrath wurde Entlastung ertheilt und das der

Dem Vorstand

Reibenfolge nach ausscheidende Mitglied des letzteren Bank
In Reantwortung

einer Anfrage wurde vom Vorstande die Lage des Geschäfts
als eine sehr gesunde bezeichnet In allen Geschäftszweigen
herreche reges Leben und die Nachfrage sei grössor als je zuvor

Die Erhöhung der Preise für die meisten und wichtigsten
Produkte trete jetzt erst in Erscheinung und so dürfte der Ab
schluss des laufenden Jahres eins weitere Steigerung der Rente
erwarten lassen falls nicht unerwartete Ereignisse eintreten
würden

Paris 11 Juni Telegr An heutiger Börse hatten
bessere Kurse des Auslandes und die von London vor
liegenden günstigen Geldmarktberichte eine allgemeine Kurs
bess erung zur Folge

Dssen 11 Juni Kohle nmarkt Die Lage des Kohlenmarktes
Der Bedarf ist andauernd hoch

Rio de Janeiro 10 Juni Wechsel auf London 98,

Wochenübersteht der Relehsbank vom 7 Juni
Berlin 11 Juni

Aktiva
1 Metallbest der Bestand an kursfähigem deutschem Gelde

u an Gold in Barren od ausl Alünzen das Pfund fein zu
1392 A berechnet A 846,529,000 Zun 1,884,900

2 Best an Reichskassenscheinen 25,593,000 Zun 396,000
3 an Noten anderer Banken 13,791,900 Abn 219,000
4 an Wechseln 735,973,000 Abn 35,325,000
5 an Iombardſforderungen 74,312,000 Zun 765,000
6 an Effekten 8,450,000 Abnu 1,208 ,0007 an sonstigen Aktiven 3s85,308,000 Zun 10,636,000

Passiv a
8 das Grundkapital AI 120,000,000 unverändert
9 der Reservefonds 30,000 000 unverändert10 der Betrag der uml Noten 1,969,882,000 Abu 29,379,000

die sonstigen täglich fälligen
11 Verbindlichkeiten 557,634,900 Zun 6,085,00012 die sonustigen Passi ven 26,348,000 Zun 569,000
Schlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Halle

Am 11 Juni 1900

Preise f 50 Kg a Iebend b Schlachtgewiecht
II QualZum Verkaukeianden I Qual III Qual ver s

a p a v I p kauft 22

51 Rinder 51davon 13 Ochsen 33 30 281 13
Färsen J m a36 Kühe 30 24 le6

12 Kälber 42 35 1220 Hammel Schakeo 28 271 20149 Schweine S 48 l
Geschäftsgang Hott

Berlin 9 Juni Städtischerschlachtviehmark t ZumVerkaufe standen 4870 Rinder 1490 Kalber 12,357 Sehafe 8239
Schweine Bezahlt wurden für 100 Pfd oder 50 kg Sechlachtgewieht in

Für Rinder Ochsen 1 voll
fleischig ausgemästet höchsten Schlachtwerths höchstens 7 Jahre alt
59 63 2 junge fleischige nicht ausgemäsete und ältere ausgemästete
55 59 3 müssig genährte junge und gut genährie ältere 53 54 4 ge
ring genührte jeden Alters 49 52 Bullen vollkleischige höchsten

Fall Wuen
Artern Brückenpegel 10 Juni 4 0,64 1I1 Juni 40,56 8 e
Weissenfels Oberpegel 2,58 2do UVnterpegel 86 375 16 JTrotha 11 30 12 24 6 TAlslebon Ohberpegol 10 2,58 2,53 5 Jdo Unterpegel 2,36 v 2,27 91 JBernburg 4 97 1,90 171Kalbe Oberpegel 1,82 2 41,74 ado Unterpegel 1,64 1,52 1213 Moldaun Iser Eger BlIbe
wen C Jont Falſ Wuens un FangBudweis 10 4 9,34110 J rorgaun ſ

0,59 5 Wittenberg 23Junghunziau 0,94 2 PRosslau 1,62 8
haun 0,09 2 PBarby 2,17 15Pardubitz C,281 3 t 1871 7
Brandeis 0,60 Wangermünde 2,86 16AMlelnik 2 0,34 Wiitenberge 2,6 9eitmeritz 0,27 1 Pomitz2 Peg Ir2 4 2,171 4Aussig Il 4 0,75 JHauenburg 13 2,151 4Dresden 0,72 2Aussig 10 Fauni Von den oberen Plätzen werden 42 em Fal ge
meldet Ileutige Fahrtiefe Zoll österr Mlass Fracht nach Magde

Se Masch r Deutschse ypoth Pfanabriofe Concordia Bergwerk 21 302 75 h

norlinor Börso e e e er7 r1 Tvom 11 Funi rn ren r e r 98,8060 er Kkon z 168 dchwartzkop 29,00dr K B IV 1101 8 00 Jels i e 172 006Ergänzung zu den Notirungen Sjemens G Tnäueir 17 215 003 V 110 23 7 e h Gussstahl z n
im gestr Abendblatt J 7 r 100 3 92 Arze isen w Lit A B 25 178 ObSiemens Halske 10 1170 do VI unkb b 1900 499,096 Inowrazl Steinsalzb 4 77 500

Bank Disconto Stettiner Cham Didier 30 326 25026 do VII unkb b 19031 4 99,390 Kattowitzer 12 200,50
Berlin Wechsei 5 Tom 6i Sudenburg Maschin 195,250 Deutsch Grundsch Obl 4 99 19620 Königin Marienhütte 5 85,00
Kmeteraam Prüereh gut er Köln Rottw Pulv 12 197,59520 do do V VI 4 ,59 b ILeopoldsgr Edderitz 695 59bree 2 Vereinsbrauerei Artern Gr 10475620 Deuts Hy B Pfd VII 4 95 750 Luise Tietbau konv 0 75 o

e tersburg 8 Wien 5H Westf Draht Industrie 11 160,59620 do u Ia conv 4 98,750 do do St Pr 4 124 2561

London 3i, Paris 3 j 77 33 n e 16 Eamb IIypoſhek Pfd n C 2o Pr 251 19251 4 1100 o5 b Marienhütte Kotzenau 99 25 bDentsohe Fonds u Stantspap Wittener Gues 18 233 50626 8 251 310 unk 1905i uss do unk bis 1900 4 z Mend Schwert St Pr 6 145,005armer Sinne ſ 37 50506 V ilhelmehütte conv ſI2 134 ba do S unt t dös 3 Niederl Kohlen 7 ils don
Berliner Stadt Obl zu 97 500 Zuekerſabr Fraustadt 9 154 25626 do S 46 190 u 1905 39 91 7961 Rhein Stahlw Iit C 16 185 90 10

o d iB0s 9 85 u e fo atte i en a e See püttenz SMagdeburger St Anl Hann Bod Pf I uk 1904 3 95,000 a tberger Hütte 90bee a 727 Dentsohe Rigenb Prior Oblig do o I z 92,906 Wurm Revier 7,130 25610
Westpr Prov Anl 3 91 80br IMſainz u r 75 76 751 T Ueininger Hyp Pfdb 92 10b26 mBad Stnnis Eis Anl 3 93 4926 do v 1896 3 4o0 II unkdb bis 1900 4 99,00b20
Bayrische Anleihe 3 93,400 JOstpreuss Südbahn 4 n 72Braunsch w 20 Thlr T 129 796 o Präm Pfädbr OblIig v Tndustr u Bergw GesKöln Mind Pr Anh 132,990 Nordd Gr Cred Pfab 60620IIumb 50 Thle Loos 3 x Doeutsche Bisenb St Prior do IV V ukb b 1908 98 60b26
Meiniuger 7 H oose 24,75b2 r Ostpreussische 3 91,8001 Allg Elektr Geselſsch S 95 306Oldenb 40 Thir Loos 3 123,9062 Breslau Waraehan Fom II V VI i900 u 75620 Aschersleb Kaliwerke à

Dortmund Gronau F 8/,171,406 do VII VIII 1904 uk 99,3226 Bochumer Guazstahl 4
Ausländische Tonds n 5 Posensche 109 90b2 Desssuer Gas 4 105,756n r stpreuss Südbahn 5 P Pa 1 II rz 110 5 14,506 Dortmunder Vnion 5 1159,606d innere do an o 4 69 19620 do III V u VI rz 100 5 107,600 Gr Berl Pferdehb I u II 3 95,0060Barletia 100 ire Looge 19 105 do a 39 953 d t lakrt cae r aurahütteBuwar Stagt Anl W a d Wrt Bisenb Prior Obligationen z c u 3 91750 Mephia Obligationen an T

Chilen Gold Aul vo 83 506201tal Eis 0bI v St gar 3 57 256 Pr Centrb PIdbr 1900 S Je entsäner a 497 806

e e re e h e trei 15 re Fr Stanisb gar s Pr Hp A B VII XII e Zoologischer Garten 4 909 090Griech S n issi 39,80b20 do Ergäünzungsn 3 84,500 do do XV XVIII z 91 7500
do kons Goldrenteſ 33 So o Gour 4 37 J a r 38 s 195 000r0

5 ukdhh en en v er Bank Aktionwrhghe Tat 7 Südöster Bahn omb 3 67 60 do Kleinb Obl b 1904 2 ,92r e 1886 73 do Obligationen 5 92206 do 9 9 P 1908 4 100
Mailänd 10 Liro Loosel 12 75b2 Ung Nordosthb Gold O 4 19o0 Comm ObI b 1907 3 93,506 In d Perſ Kassen v 877 150 90026
Mexikaner Anl à 100 5 s 250 27 her 4 99 06 Zu w r V 4 938,590 Berg Märk i Elbk n 74 2590 wangorod Domhbr gar 47 101 49b26 ukb Börsen Handelsverein 21107,1worwes Stnots Ani s Wonl Woroneseh Ob m a v p 1905 2539 Co Geib Kredit Ges 92,865
Oesterr 1860er I,oose 4 124 25b2 Chark As Obl 89 4 097 196201 VI ukdb 1908 3 555 öln W u Komm 6 103 25630
Rumän 5 Anl e14441 Kurs iaw 4 96,30b2 VII unkdb 1908 W Danziger Privatbank 7 129,756
us5 Gold R 1884 871 5 Mosco Kiew Woron 4 96 22620 Sächsische i 500 Deutsche Grundschuld 7 1125,69

do Guent An n I d r 4 Fy t 91 390 e 3 eW e 4 J O oth B Berl 333 Niooi on 98 60b Mosco Ssmolensk 5 9,800 Westpr ritt I I B P reren Bankverein 8 1118,00620
do Boden Kredit 5 113 10 Orel Griäsi 1889 4 Pommersche 99 620 Essener Kredit 142 ,50ba0
do 35 do gar 3 93 5005 lüsan Koslow 4 95,806 Poseusche P Gothaer Privatbank 7 133,256Russ Pram Anl 1864 5 Hjäsan Uralsk gar ukd z Preussische 99 50b do Grundkreditb 7 122,906

b 1909 Sächsische 4 Hamburg Hypoth B 8 1153,606do do 1866 5 1266 00b2B Riaschk M 4 i 499,500 amburgSchwed St Anl 1886 3 293 206 e L e 5 ad D ſSeohlesisehe c Proinev 35do do 189c1 3 sk 3 eipziger Bank ,50bo Hyp Ptapr z 97 500 Russ Süd westbahn Bergwerks u Hütten Goes ühee er Kommerzb 8 1136,256
Türkiscle Anleihe D 1 e ranskankasisehe Magdeburger Privatb 6 109,396do KAäminist 5 598 750 Warszehau Wiener 1I0er ZAplerbeck 2 1112,60b2B Nordd Grund Kredit 5 92,756

do 400 Fres ILoose I 11 256 do IX Sor 4 99 3952 jArenberg Bergwerk 75 1255,00 Pr Hyp B Spielb 6 131,60bu6
Ungarische Gold IL A Ar 100 206 6 Wladiknwakas Oblig 4 98,40b2 Baroper Walzwerk 0 1177 00620 Preuss Pfandbr B ,116,50b20

äo Kr R 4 90 do unkdb b 1906 4696 496260 Berzelius 6 109,75620 Realkredit Bank 13,196
do Staats R 97 z 255 z a iel Bismarckhütte 19 289 996 Rheinische Bank 9orthern Pace I b 6

ie Akti do Prel 133 25626 jInaustrie Aktien 4o Gen Iien c e Leilpzlger Rörse 11 Juni
A G f Anilintabr 15 242,00b20 8 Louis u S Fr rz 1931 s Zt M ZkAdmiralsgarten Bad 4 83,596 do do do s 3 Sücksz Rent An 533383,750 4 Manat Gew 1882 989,508

ne Steingut S 3 Central Paciſie 5 l 97,206 77 1000 83,756 4 do 1879 98,553rehimedes 8 1245,00026 0 500 83,756 14 do Em 1875 98 50Baehnge o d nstol 2737 z 5 98,50b20 W Venglaumß 195 r 250 rJo Wilm G i i 98 90b 2640 M 5 99,596 o Stnatsanl 1855 9,250 3 do jkonv 3Braunschweiger JIute 15 180 00d26 Macedonisehe G O 3 56,0b e 3 do 67 kv 40 500 94,506 3 Altb Luandoblig 1000 95 09b
nern t Poriug Visenb O 5 3 62,99b2B 8 s ILnndrentenbr 500 94,75B I3 do do 500 95zerliner Bockbrauerei 9,25b26 o 1889 4 e 82 25b20e e e egeeeſzeo Union Gratwei 5 69b20 15 Aussig Tepl 500 fl 299,00B e eipz Elektr Werke 156,9Brsl Eisenb Linke 6 260 59 b VBigen bahn Stamm Aktien Böhm Nordbahn 149,006 4 do elektr Strassb 12

Breslauer Oelwerke 1 87 10bu6 14 Busehtiehrad Iit A do Gr elektr Strassb 173 75b6
do h S Anchen AMastrteht 5 13 do h e s re 207,990ment Bage es Bor 2 2320923 Bnsehtiehrader B s B l go an 142 Ia Kamwgernep 170,90e

Charlotth Wasserwerk 2 272 008 Halberst Blankenb e Graz Köflach 130,5 12 J Nalet u
Chem Fabr Schering 2 226 O ura Sim I kv Westp 87 590 2 Marienburg Mlawka 77,003 altChemn Masch Zimm 14 1192,75b2 p s 10 do Wollkämmezei 122900Dessauer Gas i 6 Div Risenb St Akt r ne Se 7Deutsch Am Werkz 120,00 6 Dux Bodenb ILit A 4Htseh Gasuiüibi Gee 99 Ansländ Biaenb Stamm u do äo B e e kiarin
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